
Udo  Stolte  berichtet:
Afghanistan erlebt in diesen
Monaten dramatische Verän-
derungen: das Taliban Regime ist
gestürzt, eine Interims-Regierung
ist seit fast einem halben Jahr an
der Arbeit, die Loya Jirga ernennt
im Juni die neue Regierung. Diese
wird die ungeheuer schwierige
Aufgabe zu lösen haben ein nahe-
zu völlig zerstörtes Land wieder
aufzubauen. Viele Organisationen
und Regierungen haben Hilfe
angeboten. Auch Shelter hat
bereits Einladungen aus Afgha-
nistan möglichst schnell mit
Hilfsprojekten zu beginnen.
Unsere Organisation war ja im
letzten Sommer im Zusammen-
hang mit der Geiselnahme unse-
rer Mitarbeiter fast völlig ausge-
plündert worden. Also müssen
auch wir neu aufbauen. Wir
haben  auch schon damit begonnen.
Einige ausländische Shelter-
Mitarbeiter ziehen in diesen
Wochen nach Kabul.  Alle 16
afghanischen Mitarbeiter, die
auch im Gefängnis waren - sie
waren kurz vor der Befreiung der
Ausländer am 15. November 2001
unversehrt frei gekommen  - woll-
len weiter mit uns arbeiten.

Dörfer  der  Hoffnung
Wir werden unsere Betonfabriken
wieder aufbauen, damit die
kriegszerstörten Häuser wieder
errichtet werden können.  Einige
komplette Dörfer sollen entste-
hen. Wir nennen das Projekt
„Hope Village“ („Dörfer der Hoff-
nung“). Unter dieser Projekt-
bezeichnung sollen mehrere Dör-
fer wieder aufgebaut werden.
Etwa 300 Familien sind bereits in
ihr Heimatgebiet zurück gekehrt
und wollen mit der Hilfe von
Shelter ihre Dörfer wieder errich-
ten. Shelter wird das Material zur

Verfügung stellen und überall
arbeiten, wo die Hilfe nötig und
von den Heimkehrern erwünscht
ist (Dachmaterial für Häuser,
Brunnenbau, Stromversorgung,
Straßenbau, Gemeinschaftshäu-
ser, …). Diese Hilfe zur Selbsthilfe
wird mit hoher kultureller Sensi-
bilität durchgeführt. Sind es doch
die Afghanen selbst, die ihre eige-
nen Dörfer bauen und unsere
Organisation assistiert, wo es
geht und macht den Aufbau über-
haupt erst möglich. Auch kennen
die Menschen, die dort bauen,
unsere Organisation schon lange.
Es  handelt sich um die Flücht-
linge,  die in den Lagern in Pa-
kistans  seit Jahren von Shelter
versorgt worden sind. Wir haben
hohe Erwartungen an dieses
Projekt.

Shalman  Camp

Leider gibt es trotz der vielen
Hoffnungen auch Trauriges zu
berichten. Ich habe in Pakistan
im Grenzgebiet zu Afghanistan
eins von mehreren neuen Flücht-
lingslagern besucht. In diesem
Lager leben, außer aus dem be-
rüchtigten „Jalozai Camp“ (ein
anderes Lager in Pakistan) umge-
sieldelten, auch „neue“ Flücht-
linge. Diese waren vor nicht allzu
langer Zeit nach Afghanistan zu-
rück gekehrt. Dort konnten sie
aber nicht bleiben, da die Lebens-
haltungskosten sehr gestiegen
sind. Vieles kostet mehr als

dopelt so viel wie in Pakistan.
Auch konnten sie keine Arbeit fin-
den und nirgends wohnen. Sie
sind also schon wieder zu Flücht-
lingen geworden und man muss
ihnen unbedingt helfen. In diesem
Lager („Shalman Camp“) leben
derzeit etwa 20.000 Menschen in
einem Hochtal. Dort wächst
nichts, es gibt zu wenig Wasser
und es war Anfang Mai bereits
unerträglich heiß. Die Versor-
gungslage mit Nahrung und Medi-
kamenten scheint weitgehend
gesichert zu sein. Allerdings be-
kommen die Familien nur Tro-
ckenrationen. Shelter hat bereits
drei Bäckereien gebaut, die den
Teig, den die Flüchtlinge zuberei-
tet haben, zu Broten backen. Die-
ser Dienst wird von allen sehr
gern angenommen. Die Bäcke-
reien backen ca. 25.000 Brote
täglich. Wir werden dort eine zu-
sätzliche Hilfe für unterernährte
Kinder,  schwangere Frauen und
stillende Mütter anbieten. Das
tun wir in enger Absprache mit
der Lagerleitung und den Orga-
nisationen, die dort arbeiten . 
Die Menschen leben dort in Zel-

ten. Der Sommer steht kurz be-
vor. Da es dort extrem heiß wer-
den wird, muss damit gerechnet
werden, dass viele krank werden
und sterben, besonders Kinder.
Die Lagerleitung hat uns dringend
gebeten so schnell wie möglich
Schatten-Dächer zu bauen, einige
davon als Schulen. Damit beginnen
wir in kürzester Zeit. Die Schulen
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werden wir auch mit Material für
den Unterricht ausstatten. Unter
den Flüchtlingen haben sich
Lehrer gefunden, die sehr gern
unterrichten würden.
Immer wieder ergeben sich plötz-
lich solche und andere
Notsituationen. Da werden
Medikamente dringend benötigt
oder Nahrungsmittel oder auch
Decken zur Winterzeit. Shelter
plant für derartige Notfälle ein
Lagerhaus zu mieten und mit ver-
schiedenen Dingen auszustatten,
damit wir bei akuter Not schnellst-
möglich reagieren können. Für
dieses Projekt kann auch gezielt
gespendet werden. (Nr. 1090)

Shamshatoo

Im Flüchtlingslager „Shamshatoo“
sind seit etlichen Monaten die
Dusch-Häuser in Betrieb. Den
ganzen Tag kann man fröhliche
Kinder glänzend sauber aus den
Duschzellen kommen sehen.
Danach gehen viele von ihnen
noch zum Friseur, auch ein
Shelter Projekt. Hier geht es
natürlich nicht nur um die
Schönheit. Viel wichtiger bei die-
sen Maßnahmen ist der hygieni-
sche Aspekt. Z. Bsp. haben sich
dadurch die Hautkrankheiten
deutlich reduziert.  In diesem
Lager arbeiten außerdem zehn
Shelter-Bäckereien wie auch im
oben beschriebenen „Shalman-
Camp“. Was noch dringend nötig
wäre, aber zurzeit aus Geldman-
gel nicht durchgeführt werden
kann, ist eine Brennholzvertei-
lung. Die Flüchtlinge könnten
sich dann ein warmes Essen
bereiten oder wenigstens ihren
Tee kochen.

Akora  Khattak
Im Lager „Akora Khattak“ haben
wir die Verteilung der warmen
Mahlzeiten auf 750 Familien
reduziert. Das sind die Familien,
die derzeit keinerlei Möglichkeiten
haben nach Afghanistan zurück
zu kehren. Dieses Projekt müssen
wir vorerst aufrecht erhalten.
Langfristig ist es natürlich das
Ziel den Flüchtlingen die Rückehr
zu ermöglichen bzw. zu erleich-
tern. Doch wird es immer auch
Ausnahmen geben. Einige Flücht-
linge sind bereits seit 20 Jahren
in Pakistan, das dadurch natür-
lich zu ihrer Heimat geworden ist.
Eine eigene Problematik.

Ich möchte hier ausdrücklich allen

danken, die durch ihre Unterstützung

unsere Arbeit erst möglich gemacht

haben und machen. 

Wir  -  und  damit  die  Not  leidenden

Afghanen  -  sind  auf  Sie  angewiesen.
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Gefangen  in  Kabul
Die dramatischen Ereignisse der 
„Shelter Now“-Mitarbeiter in Afghanistan.
„Wir haben Wunder über Wunder erlebt!“
So Georg Taubmann, der Projektleiter
der Hilfsorganisation „Shelter Now“ kurz
nach seiner Freilassung. Hinter den acht
Entwicklungshelfern liegen hundert Tage
der Ungewissheit und Angst. Mehr als
einmal mussten sie in der Haft der
Taliban um ihr Leben fürchten. Aber sie
erlebten auch schöne Momente: echte
Freundschaften und selbstlose Hilfe
durch ihre afghanischen Mitgefange-
nen. Ihr Herz schlägt immer noch für das
afghanische Volk. Und ihre Liebe für die-
ses Land ist nicht erloschen...
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